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Tipps zum Schreiben von 350-Gastkommentaren und ‑Leserbriefen 
Was ist nochmal was?

Ein Kommentar in einer Zeitung, ist ein Artikel, in dem der Autor seine Meinung zu einem in den Nachrichten diskutierten Thema darstellt. Ein Gastkommentar wird von jemandem verfasst, der nicht für die Zeitung arbeitet. Ein Leserbrief ist im Endeffekt ähnlich, ein Brief eines Lesers an eine Zeitung, mit der eigenen Reaktion auf einen vorherigen Artikel oder einer persönlichen Meinungsdarstellung. Gute Leserbriefe sind kurz und prägnant, viele Zeitungen erlauben nicht mehr als 1000-1500 Anschläge. 
Worüber schreibe ich?

Unten findest du einige inhaltliche Vorschläge für deinen Gastkommentar oder Leserbrief an eine Zeitung oder Medieneinrichtung in deiner Region. 
Du kannst die Punkte als ersten Entwurf verwenden, solltest den Text dann aber auf deine Region, bzw. die angeschriebene Zeitung, entsprechen anpassen. 
Allgemeine Gesprächspunkte zu 350 

Für mehr Ideen, sieh dir den Leitfaden „350 als Gesprächsthema“ an: 350.org/action-media


· Am 10. Oktober 2010 (oder 10.10.’10) beteiligen sich rund um den Globus Millionen von Menschen an der Globalen Packen-wir’s-an-Party, um lokale Klimalösungen anzupacken und unseren Politikern eine einfache Frage zu stellen: Was tun Sie, um die Klimakrise aufzuhalten? 


· Wir sind durch ein gemeinsames Ziel vereint: 350 ppm (parts per million/Teilchen pro Million). Aktuell liegt die Kohlenstoffdioxidkonzentration in unserer Atmosphäre bei 390 ppm. Deswegen steht Pakistan unter Wasser, Russland in Flammen und so gut wie alles auf der Erde schmilzt. Laut Wissenschaftlern müssen wir den CO2-Gehalt auf unter 350 ppm senken, um unseren Planeten und die Zukunft unserer Kinder zu schützen. 


· Am 24. Oktober 2009 haben Bürger aus aller Welt, zusammen mit 350.org, über 5200 Aktionen zur Unterstützung des 350-ppm-Ziels in über 180 Ländern veranstaltet. CNN nannte es den „am weitesten verbreiteten politischen Aktionstag in der Geschichte des Planeten“. Wir hoffen, dass der 10.10.’10 ein ebenso großer Erfolg wird. 


· Den Klimawandel anzupacken ist eine große Chance. Wir können die Abhängigkeit unserer Wirtschaft von schmutziger Energie beenden und eine Zukunft mit sauberer Energie schaffen.  


· Wie wir gesehen haben, sind unsere Politiker nicht in der Lage die Führung zu übernehmen, deswegen zeigen wir ihnen, wie das geht. Unsere praktischen Aktionen am 10.10.’10 werden eine klare politische Botschaft senden: Packen Sie die Klimakrise an, oder treten Sie zurück. 
Erkläre den lokalen Zusammenhang


[Füge ein paar gezielte Argumente hinzu, warum dieses Thema in deiner Region, Gemeinde oder Gruppe von Bedeutung ist. Überlege dir gezielt Themen, die die Leser der von dir angeschriebenen Zeitung besonders interessieren werden.] 

Schließe mit einem Apell


· 2010 haben wir bereits die verheerenden Folgen unserer Abhängigkeit von schmutziger Energie gesehen, von der Umweltzerstörung im Golf von Mexiko bis zu den Bränden in Russland, die von Top- Wissenschaftlern mit dem Klimawandel in Verbindung gesetzt werden. 
· Da unsere Politiker offenbar nicht in der Lage sind, das Problem anzupacken, zeigen wir ihnen am 10.10.’10 wie’s geht. 
· [Zum Schluss solltest du die Leser noch einladen, ebenfalls in der Region aktiv zu werden] 

Wie man einen Gastkommentar verfasst und einreicht:

Beachte: Diese Richtlinien können von den Konventionen deiner Lokalzeitung abweichen. 
· Bevor du mit dem Schreiben beginnst, solltest du dir überlegen, in welcher Zeitung du deinen Kommentar veröffentlichen möchtest. Bedenke beim Schreiben, dass die Leser dieser Zeitung dein Zielpublikum sind. 
· Versuche herauszufinden, ob die Zeitung in letzter Zeit Kommentare zu einem ähnlichen Thema abgedruckt hat. Ist das der Fall und vertreten die Artikel den gleichen Standpunkt wie du, ist es unwahrscheinlich, dass dein Kommentar tatsächlich gedruckt wird. Sollte sich die zuvor vertretene Meinung deutlich von deiner unterscheiden, ist das eine gute Gelegenheit, eine alternative Sichtweise anzubieten. 
· Viele regionale Zeitungen erhalten von den Nachrichtenagenturen Texte zu landesweiten Themen, es ist also ratsam den lokalen/regionalen Aspekt in deinem Text hervorzuheben. 
· Am besten beginnt man mit dem allgemeinen Problem, erklärt dann den starken lokalen Zusammenhang und schließt mit einem Aufruf zum Handeln ab. 
· Falls du überlegst, wer den Kommentar am besten unterzeichnen sollte – es muss nicht immer die gleiche Person sein, die den Text geschrieben hat. Überlege dir, welche Lokalpersönlichkeiten deinen Standpunkt ebenfalls vertreten, und entscheide, ob es vorteilhaft wäre, wenn sie den Kommentar (mit-)unterzeichneten. 
· Die Begrenzung der Wörter- oder Zeichenanzahl hängt von der jeweiligen Zeitung ab, daher ist es immer gut die ausgewählte Zeitung vorher zu kontaktieren und sich über die Bestimmungen zu informieren. Manche textverarbeitenden Computerprogramme (wie Microsoft Word oder die gratis Software Open Office) haben eingebaute Funktionen zum Zählen von Wörtern und Zeichen. 
· Wahrscheinlich findest du auf den Zeitungs-Websites die jeweiligen Bestimmungen für das Einreichen eines Kommentars, oft wird der Name des Kommentators, eine Postadresse und Telefonnummer zur Verifizierung verlangt
· Wenn du nach 24-48 Stunden nach dem Einreichen des Kommentars noch nichts gehört hast, empfehlen wir, dass du die Zeitung anrufst und versuchst mit jemandem zu sprechen, der für die Kommentare zuständig ist. Weise darauf hin, dass dies ein guter Zeitpunkt für die Veröffentlichung eines Kommentars zu diesem Thema ist, u.a. weil am 10.10.’10 (mindestens) eine Aktion in der Region dazu stattfinden wird! 
Wie man einen Leserbrief schreibt und einreicht:


Beachte: Diese Richtlinien können von den Konventionen deiner Lokalzeitung abweichen. 
· Man muss sich nicht unbedingt auf einen bestimmten Artikel beziehen. Wurde aber in letzter Zeit ein Artikel zum Thema veröffentlicht, bietet es sich an, direkt darauf Bezug zu nehmen, indem man entweder eine alternative Sichtweise darstellt, oder die Bedeutung des im Artikel behandelten Themas noch einmal verdeutlicht. 
· Sind keine Artikel erschienen, auf die du dich in deinem Leserbrief beziehen könntest, stelle die Verbindung zu einem Ereignis in deiner Region oder/und deinem 10.10.’10-Event dar. 
· Leserbriefe sind in der Regel nicht länger als 1000-1500 Zeichen – auch hier gilt: In der Kürze liegt die Würze.
Vorlage für einen Leserbrief über deine 10.10.’10-Aktion: 
Liebe Herausgeber,

am 10. Oktober 2010 werden sich Leute aus der ganzen Stadt um [Zeitangabe] [Ortsangabe] versammeln. Wir werden [kurze Beschreibung der Aktion] – Täten wir all das auf eigene Faust, wäre das schon ganz gut. Aber es kommt besser – am 10.10.’10 findet die Globale Packen-wir’s-an-Party statt, bei der tausende Gemeinschaften rund um den Globus lokale Klimalösungen anpacken. 

Gemeinsam senden wir eine einfache Botschaft an unsere Politiker: Wir packen’s an – und wie steht’s mit Ihnen? Laut der jüngsten Wissenschaft sind 350 ppm (parts per million/Teilchen pro Million) die noch sichere Obergrenze von CO2 in unserer Atmosphäre. Aktuell liegt der CO2-Gehalt bei 390 ppm, das heißt wir müssen alle mit anpacken, um die CO2-Emissionen umgehend zu senken. Die Umwelt zu schützen, ist nicht nur gut für unser Klima, sondern auch für unsere Wirtschaft, unsere Gesundheit und die Zukunft unserer Kinder. 
Unsere Aktion wird Spaß machen, aber einen ernsten Hintergedanken haben. Bevor der Tag zu Ende geht werden die Bilder dieser und der tausenden anderen Aktionen um die Welt gehen und gesammelt auf 350.org veröffentlicht. Wir möchten dafür sorgen, dass die Menschen in unserer Stadt wissen, wie sie wirklich eine Rolle in der Sicherung unserer Zukunft spielen können. Sein Sie auch mit dabei! 
Vielen Dank,

dein Name

deine Adresse 

deine Telefonnummer [damit sie dich kontaktieren können]
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